
 

 
 
 
ZUKUNFT FÜR DRESDEN 
 

Newsletter des Lokale Agenda 21 für Dresden e.V.  

zu nachhaltigen Aktivitäten und dem Agenda- Prozess  in Dresden 

Nr. 5 – Oktober 2009 

 
Hiermit erreicht Sie der fünfte Newsletter 2009 des Lokale Agenda 21 für Dresden e. V. Er konzentriert sich 
insbesondere auf die Themen Energieeffizienz, Erneuerbare Energien und „Bildung für nachhaltige Entwicklung“. Wir 
wünschen viel Freude beim Lesen und verweisen für weitere Informationen auf die Zusammenstellung von Links 
unter dem jeweiligen Thema. Wir freuen uns immer über Anregungen und Terminhinweise für den nächsten 
Newsletter! Der nächste Newsletter erscheint Anfang nächsten Jahres. 
 

 

 
 

 
DRESDNER AGENDA 21 AKTUELL  
 
+ Abstimmung über Publikumspreis des 10. Agenda 21- Wettbewerbes: 5. bis 9. Oktober 

+ Erste große „Plant for the Planet“- Baumpflanzaktion am 29. Oktober  

+ Start der Agenda-Kinoreihe „Hingesehen“ in der Schauburg Anfang November 

+ Energiestammtisch: 20. Oktober und 17. November 

+ „In der Stadt zu Haus - Projekte und Initiativen stellen sich vor“ am 14. November 2009 

+ Praktikant/ in für Broschüre zu Dresdner Natur- Lehr und Erlebnispfaden gesucht 

 
 
NEUES IN UND FÜR DRESDEN 
 
+ Fachveranstaltung: Erneuerbare Energien und Energieeffizienz in Kommunen  8. Oktober 2009 

+ YoungBIZ - Schülerwirtschaftstage in Dresden  9. bis 11. Oktober 

+ Erstes Pillnitzer Gespräch: "Gas geben mit gutem Gewissen?“  am 13. Oktober 

+ Wohnprojekte-Workshop: „Leben unter einem Dach“  23. und 24. Oktober 

+ Erstes Senioren-Bürgerforum "Wie wollen wir im Alter leben?“ am 28. Oktober 

+ Sechster Sächsischer Geothermietag  29. bis 30. Oktober 

 

 
Helma Orosz 
Oberbürgermeisterin der 
Landeshauptstadt Dresden 
 
 
„Ich engagiere mich für eine 
nachhaltige Entwicklung, weil ich 
den nachfolgenden 
Generationen weder finanzielle 
noch ökologische Schulden 
hinterlassen möchte. Mein Ziel 
ist, Dresden so zu entwickeln, 
dass es eine lebens- und 
liebenswerte Stadt bleibt, in der 



 

+ Zweite Jahrestagung "Kommunaler Energie-Dialog Sachsen" der SAENA am 2. November 

+ SEBIT - 11. Sächsische Entwicklungspolitische Bildungstage: Eröffnung am 6. November 

+ 13. Forum Stadtgrün: Freiflächengestaltung an Bildungseinrichtungen  26. November 

+ Interessante Vorträge im Rahmen der Ausstellung „Arbeit, Sinn und Sorge“ des Hygienemuseums 

+ Bauforum: Bauherrengemeinschaften suchen weiter Mitstreiter 

 
 
NACHHALTIGKEIT ÜBERREGIONAL  
 
+ Sachsens landeseigene Dachflächen für Photovoltaikanlagen ab sofort im Internet 

+ Ratgeberbroschüre für nachhaltigen Konsum in neuer Auflage erschienen 

+ Netzwerk21Kongress in Köln  26. und 27. Oktober 

+ RegioSolar-Konferenz am 13. und 14. November in Erfurt 

+ Neunte Kommunale Klimaschutz-Konferenz des Klima-Bündnises: 18. und 19. November in Hamburg  

+ Entdecke die Vielfalt! Engagierte Zehn- bis 16-Jährige gesucht bis 18. November 

+ Neunte Jahreskonferenz des Rates für Nachhaltige Entwicklung am 23. November 

+ 4. Internationale Konferenz zur Speicherung Erneuerbarer Energien IRES in Berlin: 24. bis 25. November 

+ Hochdotierter Klima & Co – Wettbewerb verlängert bis 20. Dezember 

+ Neue Internetplattform zu Klimaschutzideen für Lehrkräfte 

+ Kassensturz für den Weltklimavertrag 

+ Kopenhagen Kommuniqué: Weltweiter Aufruf von Unternehmen für mehr Klimaschutz 

+ Online-Datenbank für regenerative Bürgerkraftwerke 

+ Partner-Initiative für Solarkraftwerke: Projekt Solar 

+ Neues Internetportal der EU zum Energieverbrauch von Gebäuden 

 
 
NACHHALTIGKEIT IN DER PRAXIS  
 
+ Decken statt Heizpilze: Münster kuschelt fürs Klima  

+ Wiesbaden: Nutzerfreundliches Solardachkataster 
 
 
 
AGENDA LESELUST  
 

+ Wir sägen an unserem Ast 
 
 

die Menschen gern wohnen und 
arbeiten und die wirtschaftlich 
wettbewerbsfähig ist, auch wenn 
die Rahmenbedingungen in den 
nächsten Jahrzehnten 
schwieriger werden sollten.  
Die Kinder von heute werden 
morgen in einer Welt leben, in 
der sich eine wachsende Zahl 
von Menschen die knapper 
werdenden Ressourcen teilen 
und klimatische, soziale sowie 
demografische Veränderungen 
bewältigen müssen. Wir 
investieren in die Betreuung und 
fachliche Ausbildung unserer 
Kinder, damit sie die dafür 
notwendige fachliche und soziale 
Kompetenz erwerben können. 
Aber wir müssen ihnen auch den 
notwendigen Spielraum lassen, 
eigene zeitgemäße Lösungen zu 
entwickeln. Große Investitionen 
binden viel Kapital, das man nur 
einmal ausgeben kann. Wir 
werden künftig noch stärker 
darauf achten, ob diese 
Investitionen auch unter 
Beachtung der globalen Trends 
für Dresden zukunftssichernd 
wirken.“ 
 

 

 
 



 

DRESDNER AGENDA 21 AKTUELL  
 
 
+ Abstimmung über Publikumspreis des 10. Agenda 21-  Wettbewerbes: 5. bis 9. Oktober 
 
Von Montag, den 5. Oktober bis einschließlich Freitag, den 9. Oktober haben die Dresdner die Möglichkeit im 
Internet unter www.sz-online.de/agenda aus insgesamt vier von den Jurys der Lokalen Agenda und des Lions 
Clubs Agenda 21 vorausgewählten Projekten über den diesjährigen Publikumspreis abzustimmen. Der 
Publikumspreis in Höhe von 1000 Euro (gestiftet von der Stadtentwässerung Dresden GmbH) würdigt Projekte, 
die von Dresdner Bürgern als besonders herausragendes Engagement für eine zukunftsfähige Entwicklung 
Dresdens gewertet werden. Zur Wahl stehen die Projekte: Kleingartenpark Hansastraße, Barrierefreiheit für 
Menschen mit einer geistigen Behinderung, Abenteuerspielplatz Panama sowie Taschengeldwerkstadt im 
Jugendhaus Emmers. Details zu den Projekten sind ebenfalls unter www.sz-online.de/agenda zu finden.  
 
 
+ Erste große „Plant for the Planet“- Baumpflanzakt ion am 29. Oktober 
 
Im Mai diesen Jahres wurde auf dem Gelände des Gymnasiums Bürgerwiese in Beisein von Schulleiter Jens 
Reichel und dem Amtsleiter des Amtes für Stadtgrün und Abfallwirtschaft Detlef Thiel ein Ahornbaum gepflanzt. 
Der Ahornbaum war der Auftakt für die erste Plant for the Planet Akademie in Dresden. Unterstützt wird das 
weltweit organisierte Projekt Plant for the Planet durch die Landeshauptstadt Dresden. Die Oberbürgermeisterin 
Frau Orosz hat die Schirmherrschaft für dieses Projekt übernommen. Nun ist es soweit. Die Klimabotschafter von 
„Plant for the Planet“ des Gymnasiums Bürgerwiese und weiterer Schulen aus Dresden werden am 29. Oktober, 
ab 14:00 Uhr in der Prießnitzaue in Dresden-Weißig 105 Eichen-Stecklinge, die von Herrn Stev Richter gespendet 
werden, pflanzen. Diese Pflanzaktion bildet den Abschluss der ersten Plant for the Planet Akademie in Dresden. 
Um weitere Bäume in Dresden pflanzen zu können, werden noch Partner und Unterstützer gesucht. Weitere 
Informationen bei der Lokalen Agena Tel.: 0351-213452 und unter: www.dresden.plant-for-the-planet.org 
 
 
+ Start der Agenda-Kinoreihe „Hingesehen“ in der Sc hauburg Anfang November 
 
Mit der Voraufführung von Michael Moores neuestem Film „Kapitalismus – Eine Liebesgeschichte“ in der ersten 
Novemberwoche (Deutschlandstart 12. November), startet die Kinoreihe „Hingesehen“ des Lokale Agenda 21 für 
Dresden e.V. In Kooperation mit der Schauburg wird die Lokale Agenda zusammen mit Partnern in regelmäßig 
unter der Überschrift „Hingesehen“ Filmvorführungen mit anschließender Diskussion organisieren. Referenten 
vom Fach stehen dafür als Gesprächspartner zu Verfügung. (oder so ähnlich) Schwerpunktmäßig sollen Spiel- 
und Dokumentarfilme gezeigt werden zu sozialen, ökologischen und ökonomischen Auswirkungen der 
Globalisierung, Problemen einer multikulturellen Gesellschaft, Herausforderungen, mit unserer Umwelt nachhaltig 
umzugehen, zur Gesundheit der Menschen sowie zu Themen rund um den Umwelt- und Artenschutz. Der genaue 
Termin der Voraufführung wird rechtzeitig bekannt gegeben. Weitere Informationen zeitnah unter www.dresdner-
agenda21.de 
 
 
+ Energiestammtisch: 20. Oktober und 17. November 
 
Der Energiestammtisch der Lokalen Agenda trifft sich regelmäßig zu ausgewählten Themen rund um die Energie. 
Der Austausch von Informationen zu aktuellen Entwicklungen in den Bereichen Energieeffizienz und Erneuerbare 
Energien sowie von Ideen der Teilnehmer stehen dabei im Vordergrund der Arbeit. Die monatlichen Treffen des 
Energiestammtisches sind öffentlich und stehen allen interessierten Dresdnerinnen und Dresdnern offen. 
Veranstaltungsort ist jeweils der DREWAG-Treff, Vortragsraum, Freiberger/ Ecke Ammonstraße (World-Trade-
Center). Die nächsten Themen und Termine im Einzelnen:  



 

 
20. Oktober, 18:00 Uhr 
Strom aus Stroh: Neue Biogas- Technik aus Sachsen 
(Dr. Michael Stelter, Fraunhofer IKTS Dresden) 
 
17. November, 18:00 Uhr 
Förderung von Mini-BHKWs sowie Stand der Solarenerg iennutzung in Dresden 
(Alf Reinhard, Umweltamt Landeshauptstadt Dresden) 
 
 
+ „In der Stadt zu Haus - Projekte und Initiativen stellen sich vor“ am 14. November 2009 
 
Die Landeshauptstadt Dresden hat sich zum Ziel gesetzt, das Wohnen im innerstädtischen Bereich zu fördern 
und zu verstärken. Aus diesem Grund und in Fortführung des „Workshops Wohnen“ im November letzten Jahres 
organisieren das Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Dresden und die Lokale Agenda 21 für Dresden e.V. 
die Veranstaltung „In der Stadt zu Haus - Projekte und Initiativen stellen sich vor“. Ziel der Veranstaltung ist es, 
der interessierten Dresdner Öffentlichkeit Informationen über bestehende Wohnprojekte und -initiativen zu 
vermitteln sowie zum Wohnen im innerstädtischen Bereich anzuregen. Die Veranstaltung ist zweigeteilt. Im ersten 
Teil wird allgemein in das Thema eingeführt und Projekte unterschiedlichster Art vorgestellt sowie in einer 
Podiumsrunde weiter erläutert. Im zweiten Teil haben die präsentierten sowie weitere Wohnprojekte die 
Gelegenheit, in einem Projektemarkt direkt mit dem Publikum ins Gespräch zu kommen. 
 
Samstag, dem 14. November 2009  
im Plenarsaal des Rathauses 
Beginn: 14:00 Uhr  
 
Kontakt: 
Edwin Seifert 
Lokale Agenda 21 für Dresden e.V. 
Telefon: 0351 – 2134532 
edwin.seifert@dresdner-agenda21.de 
 
 
+ Praktikant/ in für Broschüre zu Dresdner Natur- L ehr und Erlebnispfaden gesucht 
 
Der Lokale Agenda 21 für Dresden e.V. bereitet mit seinem Arbeitskreis Lebensraum Stadt und in 
Zusammenarbeit mit dem Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft der Landeshauptstadt Dresden eine Broschüre 
„Natur erleben in der Stadt - Grüne Pfade in Dresden“ über die vielfältigen Natur-, Erlebnis- und Lehrpfade in 
Dresden und Umgebung vor. Zahlreiche Lehrpfade sind in den letzten Jahren auf die Initiative verschiedener 
Vereine und Institutionen entstanden, die mit dieser Broschüre bekannter gemacht werden sollen. Ziel ist es 
darüber hinaus, Interesse für die Natur in der Stadt zu wecken und die Lehrpfade durch eine ansprechende 
Präsentation leicht auffindbar zu machen. Zur Durchführung dieser Arbeit sucht die Geschäftsstelle der Lokalen 
Agenda ab 1. Januar 2010 für einen Zeitraum von drei Monaten eine/n Praktikant/in. Das Praktikum kann auch 
studienbegleitend durchgeführt werden und sich über einen längeren Zeitraum erstrecken. 
 
Kontakt:  
Lokale Agenda 21 für Dresden e.V. 
Silke Sesterhenn / Ulla Cimander 
Prager Strasse 2b 
01069 Dresden 
Tel.: 0351 213 45 32 



 

Fax: 0351 213 45 33 
verein@dresdner-agenda21.de 
 
 
NEUES IN UND FÜR DRESDEN 
 
 
+ Fachveranstaltung: Erneuerbare Energien und Energ ieeffizienz in Kommunen  8. Oktober 2009 
 
Die Deutsche Energieagentur dena veranstaltet in Kooperation mit der saena und organisatorischer 
Unterstützung von REBUS am 8. Oktober in den Räumen der Sächsischen Aufbaubank die Fachveranstaltung 
„Erneuerbare Energien und Energieeffizienz in Kommunen – Chancen und Instrumente“. In dieser 
Fachveranstaltung wird anwendungsorientiertes Wissen vermittelt rund um die Themen Wärme aus erneuerbaren 
Energien und Energieeffizienz im öffentlichen Sektor, Energieausweis, Energiemanagement-Systeme sowie 
aktuelle Förder- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Durch eine Kombination aus Informationen über politische 
Rahmenbedingungen, aktuelle Fachinformationen und Präsentationen realisierter Baubeispiele erhalten die 
Teilnehmer einen umfassenden Überblick. Weitere Informationen unter: www.saena.de 
 
 
+ YoungBIZ - Schülerwirtschaftstage in Dresden  9. bis 11. Oktober 
 
Basics in der Wirtschaft braucht jeder. Aller spätestens wenn der Berufseinstieg ansteht. Genau dafür gibt es 
YoungBiz. Hier lernen Schüler wirtschaftliche Zusammenhänge kennen und probieren sich in verschiedenen 
Berufsfeldern aus. YoungBiz ist ein abwechslungsreiches Wochenende für junge Menschen zwischen 14 und 21 
Jahren mit vielen Workshops zu wirtschaftlichen Themen und zur Berufsvorbereitung, einer Messe voller 
Schülerfirmen, in denen Schüler die Manager und Macher sind, Planspielen zu allerlei wirtschaftlichen 
Zusammenhängen, Partnern aus der Wirtschaft zum Direkt-Ansprechen, vielen anderen jungen Menschen aus 
ganz Deutschland sowie Party und Live-Bands. Gebühr für gesamtes Programm, Verpflegung und Unterkunft 
beträgt 10 Euro. Veranstalter von YoungBIZ ist das Sächsische Wirtschaftsministerium und die Deutsche Kinder- 
und Jugendstiftung. Stattfinden werden die Schülerwirtschaftstage im Deutschen Hygienemuseum Dresden. 
Weitere Informationen unter: www.schuelerwirtschaftstage.de 
 
 
+ Erstes Pillnitzer Gespräch: "Gas geben mit gutem Gewissen?“  am 13. Oktober 
 
Tanken wir in Zukunft an der Steckdose? Rund eine Million Elektro-Autos sollen bis 2020 umweltschonend auf 
Deutschlands Straßen unterwegs sein. Nicht weniger versprechen die Verfechter der Brennstoffzellen-
Technologie, die höchste Effizienz bei der Brennstoffausnutzung, geringste Emissionen und Geräuscharmut 
voraussagen. Oder liegt die Zukunft im Hybridmotor, dessen Umweltwirkung beachtlich ist und der es immerhin 
schon zur Serienreife gebracht hat? Die Frage, ob wir auf bezahlbare Serienautos mit umweltfreundlicher 
Zukunftstechnologie hoffen können, die uns wie gewohnt schnell und komfortabel ans Ziel bringen, soll in der 
Diskussion unter der Überschrift "Gas geben mit gutem Gewissen? - Umweltvorteile der neuen Antriebs-
technologien" mit Wissenschaftlern, Vertretern der Automobilindustrie, Umweltexperten und Verkehrsökologen 
beantwortet werden. Die Pillnitzer Gespräche sind eine neue Veranstaltungsreihe des Grünen Forums Pillnitz, in 
der sich namhafte Experten aktuellen Zukunftsfragen stellen. Infos unter: www.gruenes-forum-pillnitz.de 
 
Dienstag, 13. Oktober 2009, 18:00 Uhr 
Ausbildungsgewächshaus des SLfULG 
Lohmener Straße 10, Tor 1 
01326 Dresden-Pillnitz 



 

 
Kontakt 
Ramona Scheinert 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (SLfULG) 
August-Böckstiegel-Straße 1, 01326 Dresden-Pillnitz 
Tel.: 0351 2612 9106 
Fax: 0351 2612 9099 
ramona.scheinert@smul.sachsen.de 
 
 
+ Wohnprojekte-Workshop: „Leben unter einem Dach“  23. und 24. Oktober  
 
Chancen, Schritte, mögliche Stolpersteine in einem Wohnprojekt, also der Bau und die Gestaltung des "äußeren 
und inneren Hauses" sind die Themen eines Wohnprojekte-Workshops im Oktober in Dresden. Geleitet wird der 
Workshop von Friederike Beier und Torsten Sandau, die beide in einem Dresdner Wohnprojekt leben und Wohn- 
und gemeinschaftliche Projekte durch Beratung, Begleitung sowie Moderation unterstützen. Nähere Informationen 
und Anmeldung bei: 
 
Torsten Sandau 
0172-3490545 
torsten.sandau@gmx.de 
 
 
+ Erstes Senioren-Bürgerforum "Wie wollen wir im Al ter leben?“ am 28. Oktober 
 
Die Landeshauptstadt Dresden hat vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend den 
Zuschlag für das im Juni 2008 eingereichte Modellprojekt „Wie wollen wir im Alter leben? – Seniorinnen und 
Senioren als Experten in eigener Sache“ erhalten. Das Ministerium unterstützt das Vorhaben mit 10 000 Euro aus 
dem Bundesprogramm „Aktiv im Alter“ im Rahmen der Kampagne „Alter schafft Neues“. Die Laufzeit des 
wissenschaftlich begleiteten Projektes geht bis Ende September 2010. 
Ein erstes Bürgerforum am 28. Oktober in der Dreikönigskirche soll dazu dienen, Seniorinnen und Senioren zu 
gewinnen, die am Thema Wohnen im Alter mitarbeiten und sich ggf. auch als ehrenamtliche Gutachter für 
altersgerechtes Wohnen qualifizieren lassen wollen. Ein Instrument der Arbeit der ehrenamtlich Tätigen wird der 
Dresdner Kriterienkatalog zur Bewertung von Betreuten Wohnprojekten im Alter sein, der auf Betreiben des 
Stadtrates durch das Sozialamt bereits erarbeitet ist. 
 
Anmeldung für Bürgerforum: 
Sozialamt, Junghansstraße 2 
Frau Chamon Suarez 
Telefon (03 51) 4 88 48 98 
sozialplanung@dresden.de 
 
 
+ Sechster Sächsischer Geothermietag  29. bis 30. O ktober 
 
Der Geokompetenzzentrum Freiberg e.V. lädt zum sechsten Sächsischen Geothermietag in das Ballhaus Watzke 
in Dresden. Just im Brennpunkt der Klimadebatte stehen Beiträge zur Stadtklimatisierung im Mittelpunkt. Aus 
aktuellem Anlass informiert der Geothermietag ferner über das geplante Tiefengeothermieprojekt des Freistaates 
Sachsen. Das an den Geothermietag sich anschließende Seminar am Freitag vermittelt den Erkenntniszuwachs 
zum Thema "Heizen und Kühlen", "Qualitätssicherung". Außerdem befassen sich Seminarbeiträge mit der 



 

Marktentwicklung der Geothermie, der Wirtschaftlichkeit und der aktuellen wie zukünftigen Förderpraxis. Weitere 
Informationen unter: www.gkz-ev.de/saechsischer-geothermietag/einfuehrung 
 
 
+ Zweite Jahrestagung "Kommunaler Energie-Dialog Sa chsen" der SAENA am 2. November 
 
Die Jahrestagung ist die zentrale Veranstaltung der SAENA unter dem Dach des "Kommunalen Energie-Dialog 
Sachsen" (keds). Der keds bündelt alle Aktivitäten der SAENA für sächsische Kommunen und Landkreise und 
unterstützt gezielt deren Engagement im Bereich Energieeffizienz, beim Aufbau einer zukunftsfähigen Energie-
versorgung und beim Klimaschutz. Im Fokus der diesjährigen Veranstaltung steht das Thema Klimaschutz und 
Klimaanpassung. Für die Veranstaltungseröffnung sind einführende Impulsreferate vorgesehen. Der Nachmittag 
steht ganz im Zeichen energierelevanter Workshops. Höhepunkt der Abendveranstaltung ist die Auszeichnung 
sächsischer Kommunen mit dem European Energy Award® durch den Sächsischen Staatsminister für Umwelt 
und Landwirtschaft Frank Kupfer. Im Anschluss findet eine Podiumsdiskussion zum Thema "Was nützt der 
Klimaschutz der Klimaanpassung" unter Teilnahme des Staatsministers statt. Informationen unter www.saena.de 
 
Montag, 2. November 2009, 10:30 Uhr 
Dreikönigskirche - Haus der Kirche 
Hauptstr. 23, 01097 Dresden 
 
Ansprechpartner 
Daniela Müller (SAENA GmbH)  
Tel.: 0351-49103178 
E-Mail: daniela.mueller@saena.de 
 
 
+ SEBIT - 11. Sächsische Entwicklungspolitische Bil dungstage: Eröffnung am 6. November 
 
Die Sächsischen Entwicklungspolitischen Bildungstage sind eine gemeinsame Aktion von vielen 
entwicklungspolitisch tätigen Organisationen und Vereinen in Sachsen. Die SEBIT sind das Produkt eines 
Netzwerkes, das die Aufgeschlossenheit der Bevölkerung gegenüber Umwelt- und Entwicklungsfragen steigern 
und zum Handeln anregen will. Sie unterstützen damit den Agenda-21-Prozess in Sachsen. Die 11. Sächsischen 
Entwicklungspolitischen Bildungstage finden vom 2. bis 27. November 2009 statt. Die diesjährige Eröffnungs-
veranstaltung am Freitag, den 6. November, in der Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung wird ganz 
im Zeichen der "Bildung für nachhaltige Entwicklung" (BNE) stehen. Informationen zu entwicklungspolitischen 
interkulturellen und Eine-Welt- Projekten in Sachsen sowie zur SEBIT unter: www.sebit.info 
 
Kontakt 
aha-anders handeln e. V. 
Christoph Boosen 
Kreuzstr. 7 
01067 Dresden 
Tel.: 0351 4923370 
Mail: eine-welt@sebit.info 
 
 
+ 13. Forum Stadtgrün: Freiflächengestaltung an Bil dungseinrichtungen  26. November 
 
Freiflächengestaltung an Bildungseinrichtungen Bildung ist eines der Zukunftsthemen der gegenwärtigen 
gesellschaftspolitischen Diskussion. Gerade den Außenbereichen an Bildungseinrichtungen kommt große 
Bedeutung zu, denn sie sind Bewegungs- Räume, und Bewegung ist „Treibstoff für den Kopf“. Freiflächen sind 



 

wichtig für die ganzheitliche (kindliche) Entwicklung, für Ausgleich, Sinneserleben und soziales Lernen. 
Zunehmend wird eine hohe Qualität der Freiflächengestaltung an Bildungseinrichtungen gefordert und 
nachgefragt. Das diesjährige „Forum Stadtgrün“ möchte in den Dialog zwischen den Fachdisziplinen 
Freiraumplanung und Pädagogik eintreten. Initiativen und Forschungsergebnisse zum Thema Bildung und 
Freiraumqualität werden referiert, das Spannungsfeld Bewegungsförderung und Prävention diskutiert, gelungene 
Beispieleinrichtungen vorgestellt und Erfahrungen ausgetauscht. Veranstalter ist die Sächsische Verwaltungs- 
und Wirtschafts-Akademie in Zusammenarbeit mit dem Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft der 
Landeshauptstadt Dresden und dem Bund Deutscher Landschaftsarchitekten - Landesgruppe Sachsen. Weitere 
Informationen unter: www.sachsen.bdla.de sowie unter www.s-vwa.de 
 
Donnerstag 26. November 2009, 9-17 Uhr 
Sächsische Verwaltungs und Wirtschafts-Akademie 
Wiener Platz 10, Kugelhaus 2. Obergeschoss 
01069 Dresden 
 
 
+ Interessante Vorträge im Rahmen der Ausstellung „ Arbeit, Sinn und Sorge“ des Hygienemuseums 
 
Zur Ausstellung „Arbeit, Sinn und Sorge“ hat das Deutsche Hygienemuseum in Dresden zusammen mit 
verschiedenen Kooperationspartnern (u.a. Stadtelternrat) ein umfangreiches Begleitprogramm auf die Beine 
gestellt. Darunter finden sich auch interessante Vorträge. Wir haben ein paar herausgegriffen. Veranstaltungsort 
ist stets das Hygienemuseum. Alle Veranstaltungen im Rahmen der Ausstellung, die noch bis zum 11. April 2010 
geöffnet ist, finden sie im Internet unter: www.dhmd.de/neu/index.php?id=1496 
 
10. November 2009, Dienstag, 19 Uhr  
GERECHTIGKEIT - Wie sozial ist die Marktwirtschaft?   
Gunda Röstel, Geschäftsführerin der Stadtentwässerung Dresden GmbH, 
Vorsitzende des Wirtschaftsausschusses des Bundesverbands der Energie- 
und Wasserwirtschaft  
Eintritt: 2 Euro / 1 Euro 
 
16. Dezember 2009, Mittwoch, 19 Uhr  
WIRTSCHAFT – Markt oder Staat?  
Professor Marcel Thum, Lehrstuhl für VWL insbesondere Finanzwissenschaft 
der Technischen Universität Dresden, Geschäftsführer ifo - Institut für Wirtschaftsforschung Dresden  
Eintritt: 2 Euro / 1 Euro 
 
 
+ Bauforum: Bauherrengemeinschaften suchen weiter M itstreiter 
 
Zahlreiche Projekte von Bauherrengemeinschaften suchen weiterhin Mitstreiter: Hechtviertel (Rudolfstr. 15): 
Neubau Eigentumswohnungen zwischen 100 und 150 m2; Dresden-Niederpoyritz: In ehemaligem Gasthof bis zu 
6 Wohnungen – individuelle Grundrisse möglich; Löbtau (Stollestraße/Malterstraße): Loftwohnungen in Neubau; 
Löbtau (Wohnhof "Court Conert“): Doppel- und Einfamilienhäuser um einen Innenhof; Hechtviertel: 
Baugemeinschaft für eine Altbausanierung; Omsewitz (Altomsewitz 11): Vierseithof. Informationen unter: 
www.bauforum-dresden.de 
 
Kontakt: 
bauforum dresden e.V. 
Marion Kempe 
Weißeritzstraße 22, 01067 Dresden 



 

Tel.: 0351 3299330 
info@bauforum-dresden.de 
 
 
NACHHALTIGKEIT ÜBERREGIONAL  
 
 
+ Sachsens landeseigene Dachflächen für Photovoltai kanlagen ab sofort im Internet 
 
Der Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB) bietet Dachflächen für die Installation von 
Photovoltaikanlagen im Internet an. Auf einer Unterseite von www.immobilien.sachsen.de werden geeignete 
Flächen auf landeseigenen Gebäuden in Sachsen vorgestellt. Interessierte Investoren können sich an die 
genannten Ansprechpartner wenden. Die Dachflächendatenbank wird ständig erweitert und aktualisiert. Die 
Dachflächen werden im Rahmen des „Aktionsplans Klima und Energie“ des Freistaates Sachsen angeboten. Der 
Aktionsplan konzentriert sich auf kurz- und mittelfristig umsetzbare Maßnahmen zum Klimaschutz und für eine 
nachhaltige Energiewirtschaft. Damit möchte der Freistaat Sachsen einen Beitrag zur Erfüllung der klima- und 
energiepolitischen Ziele der Bundesregierung leisten. Internet: www.immobilien.sachsen.de 
 
 
+ Ratgeberbroschüre für nachhaltigen Konsum in neue r Auflage erschienen 
 
Umweltfreundlich und sozial verantwortlich zu leben bedeutet nicht, mehr Geld ausgeben zu müssen. Wie es 
geht, steht in dem Ratgeber „Der Nachhaltige Warenkorb. Einfach besser einkaufen.“ Die Broschüre, den die 
imug Beratungsgesellschaft für sozial-ökologische Innovationen mbH im Auftrag des Rates für Nachhaltige 
Entwicklung (RNE) erarbeitet hat, ist jetzt in dritter, überarbeiteter Auflage erhältlich.  
Egal, ob Lebensmittel, Kleidung, Spielzeug, Hausgeräte, Mobilität, Hausbau oder Geldanlagen: In nahezu allen 
Bereichen sind inzwischen preiswerte Anbieter auf dem Markt, die ihr Geschäft umweltfreundlich und mit 
Rücksicht auf die Menschen in ihrer Wertschöpfungskette weltweit betreiben. Vom alltäglichen Lebensmittel-
einkauf über größere Anschaffungen bis hin zur privaten Geldanlage hilft die Broschüre knapp und leicht 
verständlich bei der Produktauswahl. Alle seriösen Nachhaltigkeitssiegel werden auf ihre Aussagekraft hinsichtlich 
Ökologie und Sozialverträglichkeit bewertet. Neu sind auch Rechentabellen zum Kostenvergleich und Obst- und 
Gemüse- Saisonkalender. Die Broschüre ist als Download verfügbar oder kann bestellt werden unter: 
www.nachhaltigkeitsrat.de/projekte/eigene-projekte/nachhaltiger-warenkorb/ 
 
 
+ Netzwerk21Kongress in Köln  26. und 27. Oktober  
 
Der dritte bundesweite Netzwerk21Kongress bietet eine Plattform für Austausch und Vernetzung lokaler 
Nachhaltigkeitsinitiativen. Er ist ein Ort der kritischen Diskussion und Weiterbildung für eine nachhaltige 
Kommunalentwicklung. Der diesjährige Kongress wird in Kooperation mit einem lokalen Partner, der 
Landesarbeitsgemeinschaft Lokale Agenda 21 NRW e.V., durchgeführt. Mit dem Leitthema „Lokale 
Nachhaltigkeitsstrategien im Spannungsfeld der Praxis“ stehen folgende Themen im Mittelpunkt: Netzwerke für 
eine nachhaltige Entwicklung, Strategien praktischer Umsetzung sowie Kommunikation als Voraussetzung 
gesellschaftlicher Akzeptanz. In zahlreichen Workshops werden Möglichkeiten zur Optimierung und zur 
verbindlichen Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrategien diskutiert und dabei eine Reihe guter Praxisbeispiele 
vorgestellt. Im Rahmen des Kongresses gibt es einen Markt der Möglichkeiten sowie ein Exkursionsprogramm. 
Außerdem werden langjährige Engagements für eine zukunftsfähige Entwicklung im Rahmen der feierlichen 
Verleihung des Zeitzeichen -Preises gewürdigt. Alle Informationen unter www.netzwerk21kongress.de 
 
 
+ RegioSolar-Konferenz am 13. und 14. November in E rfurt 



 

 
Die diesjährige RegioSolar-Konferenz wird am 13. und 14. November in Erfurt stattfinden. Organisiert wird die 
Konferenz vom BSW-Solar in Zusammenarbeit mit  SolarInput e.V. als regionaler Mitveranstalter. Unterstützt wird 
die Konferenz vom Bundesumweltministerium sowie der Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen. Die 
Konferenz richtet sich als bundesweite Plattform an regionale und kommunale Entscheidungsträger. Sie bietet 
engagierten Initiativen sowie Multiplikatoren aus Wirtschaft, Politik, Planung und Verwaltung Raum zur 
Vernetzung und einem gezielten Informations- und Erfahrungsaustausch. In Fachvorträgen werden Themen im 
Bereich Erneuerbare Energien, Energieeffizienz und Elektro-Mobilität präsentiert und besprochen. Gespräche mit 
Gleichgesinnten informieren über regionale und überregionale Aktivitäten. In Workshops werden 
regionalspezifische sowie fachübergreifende Themen diskutiert. Mit Esprit und neuen Impulsen sollen weitere 
Projekte "Auf dem Weg zu 100% Erneuerbaren Energien“ angestoßen werden. Informationen unter: 
www.regiosolar.de/konferenz 
 
 
Neunte Kommunale Klimaschutz-Konferenz des Klima-Bü ndnises: 18. und 19. November in Hamburg  
 
Die diesjährige Kommunale Klimaschutz-Konferenz wird am 18. und 19. November in Hamburg stattfinden. Direkt 
davor lädt Hamburg die Bürgermeister zur "Hamburg City Climate Conference 09" vom 16. bis 18. November ein. 
Die Hamburger Konferenz möchte die Innovationskraft der Städte und die Möglichkeiten gemeinsamen Handelns 
im Rahmen von Netzwerken und Initiativen wie dem Covenant of Mayors auch für andere Regionen der Welt 
verdeutlichen. Mit der Konferenz fordern die Städte deshalb die Weltgemeinschaft auf, angesichts des 2-Grad-
Limits bei der UN- Klimakonferenz in Kopenhagen die richtigen Weichen zu stellen und entschiedene Schritte 
zum Handeln zu vereinbaren. Netzwerke wie Klima-Bündnis, ICLEI, Germanwatch und World Future Council 
werden die Konferenz unterstützen. Weitere Informationen: www.deutsch.city-climate-conference.de 
 
 
+ Entdecke die Vielfalt! Engagierte Zehn- bis 16-Jä hrige gesucht bis 18. November 
 
Unter dem neuen Motto "Entdecke die Vielfalt!" sucht die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) wieder 
Engagierte Zehn- bis 16-Jährige, die sich für den Erhalt von Tier- und Pflanzenarten und ihrer Lebensräume aktiv 
einsetzen. In den Kategorien "Natur erforschen", "Verantwortlich handeln" und "Kreativ kommunizieren" sind 
wissenschaftliche Beiträge genauso willkommen wie kreative. Bewerbungen sind nur online und bis zum 18. 
November möglich. Zu gewinnen sind Geld-, Sach- und Sonderpreise im Wert von 20.000 Euro. 
Weitere Informationen: www.entdecke-die-vielfalt.de 
 
 
+ Neunte Jahreskonferenz des Rates für Nachhaltige Entwicklung am 23. November 
 
Unter dem Titel „Nachhaltigkeit in einer sich ändernden Welt – Weichenstellung für Deutschland“ findet am 23. 
November im Berliner Congress Centrum (Alexanderplatz) die 9. Jahreskonferenz des Rates für nachhaltige 
Entwicklung statt. 
Die Welt verändert sich immer schneller und grundlegender. Die Krise in der Wirtschaft und in den öffentlichen 
Finanzen hat viele unternehmerische und politische Konzepte in Frage gestellt. Noch viel nachdrücklicher wird 
dies der Klimawandel tun. Es müssen auf globaler Ebene neue Wege zu einer deutlichen Verringerung der 
Treibhausgase gefunden werden. Und Deutschland muss sich fit machen für eine Zukunft, in der nur eine 
Gesellschaft mit niedrigstem Ausstoß von Kohlendioxid gedeihen kann. Auch in den Schlüsselbereichen Bildung 
und dem Zusammenleben von Jung und Alt stehen die großen, richtungsweisenden Entscheidungen noch aus. 
Der persönliche Austausch zwischen Akteuren und Entscheidern ist für die Fortentwicklung des 
Nachhaltigkeitsdenkens besonders wichtig. Die Jahreskonferenz bietet dazu eine gute Gelegenheit. Podien und 
Themenforen zu verschiedenen Nachhaltigkeitsthemen bilden das Gerüst der Konferenz. Informationen unter: 
www.nachhaltigkeitsrat.de 



 

 
 
+ 4. Internationale Konferenz zur Speicherung Erneu erbarer Energien IRES in Berlin: 24. bis 25. Novemb er 
 
Zum vierten Mal findet die jährliche Internationale Konferenz zur Speicherung Erneuerbarer Energien (IRES 2009) 
statt. EUROSOLAR und der Weltrat für Erneuerbare Energien (WCRE) haben mit der IRES eine internationale 
Konferenzserie etabliert, die der Entwicklung des Speicherpotenzials und der Profilierung der Anwendungen 
dient. Die IRES hat viele neue Ansätze bekannt gemacht und Anstöße zur Weiterentwicklung gegeben. Sie 
präsentiert den Stand der Technik und insbesondere die Anwendungsmöglichkeiten der Energiespeicherung, mit 
denen bahnbrechende Möglichkeiten zur dynamischen Entfaltung Erneuerbarer Energien in vielfältigen 
energieautonomen Formen verfügbar werden: für Unternehmen, beim Wohnungsbau, in Siedlungen, Städten, 
Regionen und Ländern. Neben den wissenschaftlich-technischen Fragen eines integrierten regenerativen 
Energiesystems geht es bei der IRES 2009 auch um die politischen Rahmenbedingungen für die 
Marktdurchdringung Erneuerbarer Energien und die Förderung von Energiespeichertechnologien. Weitere 
Informationen unter: www.eurosolar.de 
 
 
+ Hochdotierter Klima & Co – Wettbewerb verlängert bis 20. Dezember 
 
Der ursprüngliche Einsendeschluss von Deutschlands höchstdotierten Klimaschutz- Schulwettbewerb für Schulen 
„Klima & Co“ Ende September wird nun auf den 20. Dezember verlängert. Aufgrund zahlreicher Anfragen und 
Bitten von Lehrkräften haben die Auslober, die Deutsche BP AG und der Zeitbild Verlag, entschieden, den 
Schülern und Lehrern mehr Zeit zu geben. Darüber hinaus wurde beim Klimaschutzprogramm des 
Bundesumweltministeriums eine Erhöhung des Preisgelds beantragt, damit noch mehr Schulen gefördert werden 
können. Gesucht werden innovative und überzeugende Konzepte, wie Schulen ihren CO2-Fußabdruck verringern. 
Sie sollen dabei eine virtuelle Summe von 50.000 Euro in den Bereichen Energieeinsparung, Einsatz 
Erneuerbarer Energien und nachhaltige Mobilität investieren und damit den CO2-Ausstoß ihrer Schule nachhaltig 
senken. Weitere Informationen unter: www.klima-und-co.de 
 
 
+ Neue Internetplattform zu Klimaschutzideen für Le hrkräfte 
 
Das Bundesumweltministerium (BMU) hat Deutschlands erste so genannte Social Bookmark Community im 
Bereich Umweltbildung gestartet. Die Seite hilft Lehrkräften bei der Suche nach Bildungsangeboten zum 
Klimaschutz und bietet Möglichkeiten zum Austausch und zur Bewertung von Internetfavoriten. Social Bookmark 
Communities werden bei Internetnutzern immer beliebter, weil sie bei der unüberschaubaren Vielfalt der 
Internetangebote helfen, interessante Informationen auszuwählen. Sie funktionieren nach dem Prinzip, dass 
Nutzer mit ähnlichen beruflichen Interessen auch vergleichbare Qualitäts- und Nützlichkeitskriterien anlegen. Ihre 
Empfehlungen sind deshalb meist hilfreicher als die Ergebnisse von Suchmaschinen. Speziell zu Umweltbildung 
und Klimaschutz existierte in Deutschland bislang kein solches Angebot. Die nun gestartete Seite ist Teil des 
BMU-Aktionsprogramms „Klimaschutz an Schulen und Bildungseinrichtungen“. www.aktionklima.lehrerwink.de 
 
 
+ Kassensturz für den Weltklimavertrag 
 
Der Wissenschaftliche Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) hat einen neuartigen 
Ansatz zur Bewältigung des Klimaproblems erarbeitet. Zentraler Bestandteil dabei ist die Einigung der 
Staatengemeinschaft auf eine Obergrenze für die noch zu emittierende Gesamtmenge an Kohlendioxid bis zum 
Jahr 2050. Mit diesem "Budgetansatz" können nach Ansicht der Wissenschaftler die im Dezember in Kopenhagen 
stattfindenden Klimaverhandlungen zum Erfolg geführt werden. Der Budgetansatz ist einfach, transparent, 



 

gerecht und soll der internationalen Klimapolitik als Orientierungsrahmen dienen sowie die Verhandlungen auf 
dem Klimagipfel wesentlich erleichtern. Das Gutachten trägt den Titel "Kassensturz für den Weltklimavertrag“: Der 
Budgetansatz". Der WBGU schlägt dabei eine globale Obergrenze für Kohlendioxid aus fossilen Quellen 
("Globalbudget") vor, die nach Bevölkerungsstärke auf die einzelnen Staaten verteilt wird. Daraus ergeben sich 
nationale Emissionsbudgets, aus denen Reduktionsverpflichtungen für einzelne Staaten abgeleitet werden 
können. Verhandelt werden müssen bei diesen Verfahren dann nur noch wenige politische Parameter. Weitere 
Informationen sowie das Gutachten unter www.wbgu.de. 
 
 
+ Kopenhagen Kommuniqué: Weltweiter Aufruf von Unte rnehmen für mehr Klimaschutz 
 
Mehr als 500 Unternehmen aus beinahe allen G20 Ländern fordern im Kopenhagen Kommuniqué von der Politik 
ein verlässliches internationales Rahmenabkommen für den Klimaschutz. Zu den unterzeichnenden Unternehmen 
aus Deutschland gehören Allianz SE, Deutsche Telekom AG, Otto Group, Beluga Shipping GmbH, Schüco 
International KG und EnBW Energie Baden-Württemberg AG. Die Initiative "2° – Deutsche Unternehmer für 
Klimaschutz" unterstützt als Kooperationspartner der Prince of Wales's Corporate Leaders Group on Climate 
Change alle Forderungen des Kopenhagen Kommuniqués. Im Kopenhagen Kommuniqué fordern die beteiligten 
Unternehmen ambitionierte Reduktionsverpflichtungen der Industrienationen, verbindliche Reduktionsziele und 
Finanzierungskonzepte für Schwellen- und Entwicklungsländer sowie einen Finanzierungsmechanismus für 
Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel. Das Kommuniqué ist die bisher größte koordinierte 
Unterstützungsaktion internationaler Unternehmenslenker und Unternehmerinitiativen für einen ambitionierten, 
globalen Klimaschutz und wird im Vorfeld der Generalversammlung der Vereinten Nationen an den 
Generalsekretär Ban Ki-moon und die anwesenden Staatschefs übergeben. Internet:  www.initiative2grad.de 
 
 
+ Online-Datenbank für regenerative Bürgerkraftwerk e 
 
Die Europäischen Vereinigung für Erneuerbare Energien e.V. (EUROSOLAR) unterstützt bürgerschaftlich 
organisierte Energieerzeugung und hat zu diesem Zweck sein Angebot auf seiner Internetseite erweitert. Eine 
neue Online-Datenbank für regenerative Bürgerkraftwerke soll engagierten Menschen helfen, zusammen-
zufinden, um gemeinsam Erneuerbare-Energien-Anlagen zu realisieren. EUROSOLAR stellt damit einen 
Informationspool für all diejenigen bereit, die den Weg ins solare Zeitalter gehen und selbst aktiv mitgestalten 
möchten. Internet: www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=1148&Itemid=304 
 
 
+ Partner-Initiative für Solarkraftwerke: Projekt S olar 
 
Die Errichtung eines Solarkraftwerks ist ein komplexer Prozess. Nur selten kann die Errichtung mit allen zu 
berücksichtigenden Elementen aus einer Hand erfolgen. Hier ist Teamwork gefordert und eine wesentliche 
Voraussetzung. Teamwork von verschiedenen Experten, die jeweils ihren professionellen Beitrag leisten. Genau 
hier setzt die Initiative Projekt Solar an. Projekt Solar will eine dezentrale Infrastruktur von Partnern schaffen. Als 
Voraussetzung für die arbeitsteilige Entstehung von Solarkraftwerken. Projekt Solar verbindet regionale und 
überregionale Kompetenzen der Projekt Solar-Partner: Eigentümer von Dach- oder Freiflächen, Investoren, 
Architekten, Planer, Ingenieurbüros und regionale Handwerksbetriebe. Ziel der Initiative Projekt Solar ist es, 
zahlreiche Solarkraftwerke auf Dächern und in der Freifläche zu verwirklichen. Als Beitrag zu einer lebenswerten 
Zukunft und in Verantwortung für zukünftige Generationen. Die Solaris Kraftwerke GmbH gewährleistet das 
professionelle Zusammenwirken aller Beteiligten und garantiert die qualifizierte Realisierung jedes einzelnen 
Kraftwerks. Unterstützt wird Projekt Solar von Franz Alt, ehemaliger Redakteur und Moderator der ARD, der 
mehrfach für sein Engagement für Solarenergie ausgezeichnet wurde. Internet: www.projekt-solar.com 
 



 

 
+ Neues Internetportal der EU zum Energieverbrauch von Gebäuden 
 
40 Prozent des gesamten Energieverbrauchs in der Europäischen Union entfallen auf Gebäude. Um die 
Energiesparziele der EU zu erreichen und den Klimawandel zu bekämpfen, kommt der Verbesserung der 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden eine wichtige Rolle zu. Um die Verbraucher bei ihren Bemühungen um 
Energiekostensenkung zu unterstützen, hat die Europäische Kommission unter Mitwirkung des Fraunhofer-
Instituts für Bauphysik ein neues Internetportal für den Austausch von Informationen über Energieeinsparung von 
Gebäuden eröffnet. Das Portal „BUILD UP“ ermöglicht es Baufachleuten, lokalen Behörden und Gebäudenutzern, 
Erfahrungen zur Energieeinsparung auszutauschen. Die Inhalte werden dabei regelmäßig von den Nutzern selbst 
aktualisiert und erweitert. Die vielfältigen Themen reichen von Best-Practice-Beispielen zur Energieverbrauchs-
senkung bis zu Informationen über Rechtsvorschriften. Internet: www.buildup.eu 
 
 
NACHHALTIGKEIT IN DER PRAXIS  
 
 
+ Decken statt Heizpilze: Münster kuschelt fürs Kli ma  
 
In Münster gibt es bislang noch nicht sehr viele gasbetriebene Heizstrahler in der Außengastronomie. Damit das 
so bleibt, haben die Stadt Münster und der Vorstand des Kreisverbandes Münster des DEHOGA Westfalen 
(Hotel- und Gaststättenverband Westfalen e.V.) gemeinsam die Klimaschutzkampagne „Kuscheln fürs Klima - 
Decken statt Heizpilze“ in Münster gestartet. Die Stadt Münster gibt gemeinsam mit der DEHOGA durch Tisch-
Aufsteller und Decken den Gastronomen eine Hilfestellung, sich für Decken statt Heizpilze in der 
Außengastronomie zu entscheiden. Für die Gäste wird schnell sichtbar, hier ist ein Gastronomiebetrieb, der sich 
nicht nur um das leibliche Wohl seiner Gäste kümmert, sondern auch seine gesellschaftliche Verantwortung 
wahrnimmt und einen kleinen Beitrag zum Klimaschutz leistet. Informationen bei Birgit Wildt (Umweltamt Stadt 
Münster), Telefon 0251- 492 6703, E-Mail: wildtb@stadt-muenster.de und im Internet unter: 
www.muenster.de/stadt/umwelt/heizpilze.html 
 
 
+ Wiesbaden: Nutzerfreundliches Solardachkataster 
 
Seit kurzem bietet Wiesbaden im Internet ein Solar-Kataster an. Hausbesitzer und Mieter erfahren, ob die 
Dachfläche ihres Gebäudes für eine Photovoltaik-Anlage oder Solarthermie-Anlage geeignet ist. Welches 
Potenzial das eigene Dach aufweist, lässt sich dabei in der Karte des Solarkatasters über die Eingabe der Straße 
und Hausnummer feststellen. Anhand der Einfärbung ist die Eignung für Solaranlagen erkennbar. Außerdem 
erscheinen Detailinformationen zum Gebäude. So ist für jede Dachfläche angegeben, wie viele Quadratmeter 
Solarstrommodule oder Kollektoren effizient betrieben werden können, mit welchem Stromertrag zu rechnen ist, 
welches CO2-Einsparpotenzial vorliegt und ob Denkmalschutz besteht. Zudem wird erläutert, was auf dem Weg 
zur eigenen Solaranlage zu beachten ist. Weitere Links etwa zu Antragsformularen der Denkmalschutzbehörde, 
Ertragsrechner, Fördermöglichkeiten oder auch Branchenverzeichnissen mit Solarfachbetrieben runden das 
Angebot ab. Zum Solardachkataster der Stadt Wiesbaden gelangen sie über folgenden Link: 
www.wiesbaden.de/loader.php?menue=/die_stadt/umwelt/menue.php&aID=41101&content=/die_stadt/umwelt/sol
arkataster.php&werbeseite=/banner/Umwelt.php&smallbanner= 
 
 
AGENDA LESELUST  
 
 



 

+ Wir sägen an unserem Ast 
 
Die gegenwärtige Weltwirtschaftskrise, hervorgerufen durch eine entfesselte Ökonomie des Westens, ist das 
Problem der Gegenwart. Sie bringt ein wachsendes Gefälle bei Einkommen und Vermögen mit sich, mit Armut 
und Hunger als Folge Hinzu kommen die Energiekrise auf Grund des zur Neige gehenden Öls und ein 
gefährlicher Klimawandel weltweit. Kriege, Demokratieabbau und fehlende Gerechtigkeit nehmen zu. Mit diesen 
Risiken beschäftigt sich Dietrich Papsch, der „Sonnensucher vom Kahleberg“ in seinem dritten Buch und zeigt 
ausgehend von globalen Zusammenhängen und lokalen Gegebenheiten Wege zum Gegensteuern auf. „Wir 
haben als mündige Bürger und Verbraucher Fähigkeit und Vermögen, etwas gegen diese Risiken zu 
unternehmen. Wir müssen nur unsere Rechte wahrnehmen und durchsetzen!“, ist sich Papsch sicher. „Wollen wir 
uns und unseren Nachkommen nicht den Ast absägen, auf dem wir als zeitweilige Bewohner dieser Erde sitzen, 
brauchen wir zur Bewältigung der Wirtschafts-, Sozial-, Klima- und Energiekrise einen völlig neuen Ansatz.“ 
Diesen für jedermann praktikablen Ansatz zeigt er in seinem Buch. 
 
Papsch, Dietrich: „Wir sägen an unserem Ast - Über Geldverbrennung, Klimawandel, Demokratieverlust und die 
Notwendigkeit zum Umsteuern“, Verlag DeBehr, Radeberg, 1. Auflage 2009, 232 Seiten, 14,95 Euro 
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